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(8.

ichM Abänderung des Reich- mUttärs-fetzes
swie des Gesetzes, betr. Arndernngen der
Mehrpflicht, vom 11. Februar 1888.
8om4. September 1915.

Vreußro K°n ® otte8  Evadeu Deutscher Kaiser, Köuig von

J “ / 10“ “ beS Reich«, nach erfolgter Zustimmung
ldettat» und de» Reichstags, was folgt:

Artikel 1.
^ ^ "Etatgesetzes sind hinter „sind* dieM Frieden* einzufügeo.

, . Artikel 2.
27 des Gesetzes, betreffend Aenderungen

M cht, vom 11. Februar 1888 wird der Absatz2
Artikel 3.

i* $ «!' *** 6em  der Verkündung in Kraft.
tÜ\ Bä̂ erer  Bestimmung des Bündnis-

* 23- November 1870 (Bundek-Gesitzblatt 1871
hJJ -’i " Württemberg nach roherer Bestimmung
ovvevtion vom 21./S5. November 1870 (Bundes-

^°38) zu- Anwendung.

-» « 'LiLL Ä " ' “ ’ " u. k. ,ch.m
" ®Io6t8  Hauptquartier, den 4. September 1915.

S) Wilhelm
Delbrück.

fi”b oIIe  Wenigen jm  wehrpflichtigen
PV* 9 am  8 ’ September

' (lab unh^L 6 8 Jahrgang  1 895 ge-
iebe? TOCrsaUf ®/ U"i be8 § 15 bt* Reich,mili-

K Meldung im Frieden befreit waren, er-
sich zur Stammrolle zu melden.

üteb^ um  diejenigen Personen, welche
d>U,°°" " nd untauglich  ausgemustert worden

!̂ve2^ °"^ n Mannschaften des Beurlaubtenstan-
hig IZlA ** dauernd garnisoudienstun-' » oezeichnet worden sind, und
»ÄS » Landsturmpflichtigen, welche bei einer

lÄS ?«* "8. toä̂ nb  de« Krieges, als dauernd“ bezeichnet wurden.
am 16., 17. und 18. September zu

d,m »" tet a ""d c bezeichneten Per-
»em» a t0eKm e iftet ; bec Hnter  b 6e<

|it |oiaen  dem Bezirk, -Kommando (Bezirks-
"<* sind die Militärpapiere,

- die Mitte?; « armusterungsscheine.
»mlMilitärpafle vorzulegen.

ich. diese Bekanntmachung
i« veröffentlichen.

K 'Ä? b”"
Für di? unter  a und  e genannten Personen haben die

Herren Bürgermeister dann Landsturmrollen in der bekannten
5 'J ' 1 18 CbaMÄ e !, fe  ° u? ufteHen"°d mir bestimmtow zum 18 . o. Mts . Vorzulegen.

u!lz"Ss:: a,m “',t ,,ni “•
la ^rataTaÄ ^ “ 11"“'"'”“1" ““ 6“ 6“

Laugenschwalbach, den 10. September 1915.
Der Königliche Landrat:

_von Trotha.

Bekanntmachung.
Ich mache die Herrrn Bürgermeister darauf aufmerksam,

daß, entgegen der Bekanntmachung des Königl. Bezirkskom-
mandos, sich alle Kriegsbeschädigten von 1914/15, welche als
dauernd untauglich ausgeschieden sind, ebenfalls zur Stamm¬
rolle beim Bezirkskommando anmelden müssen.

Dieselben werden aber bis auf Weiteres nicht gemustert.
Langeuschwalbach, den 14. S'ptember 1915,

Der Königliche Landrat:
von Trotha.

Bekanntmachung.
Ich ersuche die Herren Würgermeister stch mit

der Aufstellung der Landsturmrollen für die „Dauernd
Wntauglrchen* fo zu öeeiken, daß die Wollen öe-
^mt am 18. d. Mts schon in meinemWestße

Mit der Musterung wird vorausstchtkich schon am83. begonnen werden
Langenschwalbach, den 13. September 1915.

Der Königliche Landrat:
von Trotha.

An die Gemeinde-Vorstände der Landgemeinden

Äi *" ' " " ' » ■ »»  Ä

ctf0£ f.Ort ^  ® intMffen  d -- Frachtbriefe muß Verladung

2. Die Bereinigung de, UntertaunuSknise, mst Nachbar-
leisen zu einem BersorgungSgebiet macht auch öefchleuniate
Brotgetreide-, besonder» Woggenlieferung nötig.

Verfügbare Mengen sind sofort der Zentral-DarlebnSkaste
^i "/gefchehdn̂ ^ ""° m  f #fwt Vad)^ «treffen der Fracht-

Laugenschwalbach, de« 11. September 1915.
Der Königliche Laudrat:

von Trotha.

«



Bekanntmachung.
«om 15 September an dürfen «riegsgefangene mit

Wachtmänner in landwirtschaftlichen Betrieben au» de« Bestän¬
den der selöstvrrforgungSberechtigt -n Arbeitgeber mit 8. Kg.
Getreide für Kopf und Monat versorgt werden.

ES müssen hierfür Mahlkarteu ansgegebev und in beson
derer Lsts eingetragen werden.

d-° u . ®ÄÄ , Sanb. at:
von Trotha.

Bekanntmachung.
-in weite« Schichten der Bevölkerung macht sich gegenwar-

ti ° die Austastung geltend, wir hätten für da» kommende
überreichlich Brotgetreide , so daß man künftig dieKo nt r ° Um aß -uverrercyncy vw ** ' ' f beachten brauche. Diese

Danach haben wir vielmehr nach Erhöhung der Mehl-
Stutze, ivanacy Herabsetzung des Ausmahlver-
Lütt«!sse°r nur«bet großer Sparsamkeit und strenger Durchführ.

p8 daher den Herrn Bürgerme,steru und der Gen-

kZLNE -MW
Aufklärung und Kontrolle, gegebenenfalls mit Strafen , besorgt

Ich ersuche dies- Bekanntmachung wöchentlich einmal ortS-

ÜSSS&  de««̂ LnLLdrat.
g . SS. : Dr . In gen ohl , Kreisdeputierter.

Betr. den Verkehr mit Hülsenfrüchten.
Vom 26. August 19 !5.

1) M ÂÄrbohnen ,^Sojabohnen , Elbs ^ schalen̂ und^ e

Slt l ^af ^ «tt ?cm̂ u5 el SSmm2i tt 3u «i 1915 (Reich- -

®Ä* e Lieftrung von Hülsenfrüchten an Natural-
!,preckttate insbesondere Altenteiler und Arbeiter , die
diese kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn zu be-

„ ÄSSÄ " ’bie v°« Unternehmern laudwirtfchaft-
ti* et Betriebe oder von Händlern mit Saatgut für
Äntrwecke geliefert werden, soweit die Unternehmer

Le7m ? dem^Lr« « sr LZL
Lande,zeutralbehörde « bestimmen, wer für Aurst-llung
dieser Bescheinigung zuständig ist ; . . . . . ^ e

4) für frische« Gemüse und für eingemache hülsevfruchte
in akichlvsseuen Behältnissen (Konserven) .

s, ft- H°!K °«cht-. I- l-°°- r« » d» E
6) *■» « gmtume d-r

,)SÄ VSttSäSU «*
tdiatt zur Abgabe an Verbraucher weitergegebeu sind.

B°ntzer von^Hülsenfrüchten dürfen a»S ihren Vorräten ins-
D°»pL °l. °° ? °° j°d» « « °»°- * ammm

^rroÄfelf '».“ffV SW«» f'
Li » Km des 1 Oktober 1915 in Gewahrsam

.» ' «« vsttchttt die vorhandenen Mengen getrennt nachhat . ist sll ch ' unter Nennung der Eigentümer de»
»->-» tlSÄ K mS- 1“ St'a“ ros-

unterwegs befinden, find unverzüglich «ach dem Empsmz,
dem Empfänger zu erstatten. Geht der Gewahrsam-
avgezeigteu Menge« «ach Erstattung der Anzeige ms
andere« über, so hat der Anzeigepfl'chtige binnen eine,
dev Verbleib der Mengen arz «zeigen. i t

Die Stellen , denen die Anzeigen zu erstatten sind,
Anzeigen unverzüglich an die Zeatral -EinkaufSgesellschch

^Ia ° der Anzeige ist anzugebcn. welche Mengen ta*
Ms 2 gjt 3 und nach § 5 Abs 2 beansprucht werden.

' 'Die Anzeigepflichterstuckt sich nicht auf die im § 1
unter Nr . 1? 2. 4 biS ? aufgeführtcn Arten ur.d
ferner stad nicht anzuzeigen Mengen unter 1 Doppche»

jeder Art . Hülsevfrüchte im Gemenge (8 l Abs.S
nachträglich aulgesondert , so «ule liege» sie der An;
nach Maßgabe de» 8 2. Die Arzeige ist binnen3 TW
der Aussonderung zu erstatte«.

8 4 Die Besitzer von Hülsenfrüchten, die
durch die Zeutral ' EtrkaufS' Gef. llschast abgefctzt werde»
habe« für Aufbewahrung und pflegliche Behardlung
zu sorgen. Sie dürfen ihre Vorräte nur mit Zustmm
«entral Einkaufigefellschastverarbeiten . Sie haben
Erfordern Aurknnft zu geben, Proben «egen Erst
Portokosten einzufenden oder B-sichtrgung der Fu cht zu
^ Die zuständige Behörde kann aus Antrag der Z
kausrgescllschaft avordne». daß di,l Frucht̂ vor>dmde« Mitteln seine» landwirstchastl chen Betriebes bi
bestimmt.a Frist auSgedrvschea wird^ Kommt der
dem Verlangen nicht «ach. \o  tann bie
Antrag der Zentral -EwkansSges llschast aS
besten Kosten durch einen Dritten vormhmm r fs^
vfl'chtete hat die Vornahme in süneu Wirtscha l»
mit dm Mitteln seines BeriebcS ö» ^ stattev

8 5. Die Besitzer von Hülf-vfcuchtcn haben d
soweit diese nach 8 1 nur durch die Z^ rabEmkau
abgefctzt werden dürfen, der Zentral - Estr-us

auf Verlangen käuflich zu Überlast-« und aus Abrufs
Sie können ihrers -itS verlangen, daß die Z

aeiellschaft diese Vorräte käuflich übernimmt, und
ystznnbmr i -tzm die mindesten» vier WochenSÄJiVS m «m

«kch»°» « >»-»""» ”äll8 M °b" A" ,' “ LL
-Shru °« °d-° J« « ' »»8.A ” ®ÄSmU
einschließlich des GestadeS bedarf. Den » ng y
, » °st ftch-» ->-«
und Arbeiter , soweit sie kraft ihrer Bereit g li
Hülfenfcüchte zu beanspruchen haben.

Die näheren Bestiminungeu über die w L

M«me -->« > « EM

-Der Weltkrieg
WTS. " E,

Westlicher  Kriegsschauplatz - .
Unter teilweise sehr heftiger Tätigkeit er ^

der Tag ohne wesentlichen Ereignisse. bflsgl
Ein schwacher französischer Vorstoß ge«" ^

haus von Sapigneul(nordwestllch von Reim)-»

Trier. Mörchingen. Chateau SaŴ ,
eschingen wurden von feindlichen Ölicflcrn H
Bei Donaueschingen wurde ein Personenzuĝ
wehrfeuer beschosien- Es sind elmgeP ^
verletzt. Aus dem über Trier erschien«
ein Flugzeug bei Lommenngen(sudwesllW

Kr« ,

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Auf der Front zwischen der Düna ur^
westlich von Wilna) sind wir unter K«
Vorgehen Es wurden 5200 Gefangeneg ,

! 17 Munitionswagen, 13 Mafchineng
1 gage erbeutet. Auch östlich von Olita



!tte. Im Njemenbogen nordöstlich von Grodno ge>
t die Verfolgung bis halbwegs Lida . Weiter südlich

wir uns dem Szczara - Abschnitt.
Der Bahnhof Lida wurde nachts mit Bomben beworfen.

resgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Die Verfolgung gegen den Szczara - Abschnitt blieb im
feindliche Nachhuten wurden geworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Such hier konnte der Feind die Verfolgung nicht aufhal-
eimge Hundert Gefangene wurden eingebracht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage bei den deutschen Truppen ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Berlin,  14 . Skptr . (Amtlich ) Am 12 . Septr . haben
itsche Wasserflugzeuge  einen Angriff aus ruffsche

itkräfte im Rigaischen Meerbusen und auf Riga — Düna-
t gemacht . Eines der Flugzeuge sichtete vor der Bucht

dlichrs Flugzeug -Mutterschiff und belegte es mit Erfolg
Bomben. Brandwirkung wurde beobachtet . — Ein au-

IFlugzeug griff einen Zerstörer mit Bomben au und er-
eiven Treffer . Ein drittes entdeckte in der Arensburger-

t eis Flegzeuz -Mutterschiff und brachte ihm 2 Treffer bei.
m vierten Flugzeug , das bet Zrrel einen Kampf mit zwei
chru Flugzeugen zu bestehen hatte , gelang eS an einen Zer-

heranzukommen und auf ihm einen Treffer zu erzielen,
siioste traf zwei feindliche getauchte U-Boote vor Windau
bewarf sie mit Bombe « ; der Erfolg konnte nicht festge-
ttetbeu.

letzte Flugzeug erzielte auf der zum Torpedobootsbau
die russische Marine bestimmten Mühlgraben -Werst in Düna-

6 Treffer in den Werkstätten und auf den Helligeu.
Werft geriet in Brand . Einem der Flugzeuge begegnete

Rgaischen Meerbusen ein ,russi 'cheS Segelschiff, welches ver¬
dürbe, nachdem die Mannschaft gerettet war.

Der Chef des Admiralstabr der Marine.

* Köln,  13 Septr . (WTB Nichtamtlich .) Die . Kölnische
Zeitung " meldet aus Kristiania vom 11 . Septr . Die Mann¬
schaft de» norwegischen Dampfer « „Murjeck " der mit Ballast
vou Rotterdam in Narvik angekommen ist, erzählt der „Nar-
v 'cker Zeitung " daß der „Murjrck " in der Nordsee von einem
deutschen Luftschiff  angerufe « worden sei. Das Luftschiff
s-i so tief herabgekomme «, daß eine der Gondel » in der Höhe
der Dampfers war . Nachdem die Deutschen Aufschluß über
Reise und Ladung deS „Murj -ck erhalten hatten , setzten sie die
Reise ostwärts fort . Während de» ganzen Manöver » ging die
„Murjeck " in voller Fahrt . Das Luftschiff hatte 30 Mann
Besatzung und in der vordere « Gondel mehrere Geschütze, es
machte 50 Knoten

* Berlin,  13 . Septr . Der französische Dampfer „Jndia"
der au der Küste von Makro ein Benzinlag ' r beschossen hatte,
ift laut einer Meldung dev „Boss Zeit ." von einem deutschen
Unterseeboot torpediert und versenkt worden.

Berlin,  13 . Septr . In einem Bericht de» „Berliner
zeigers" zu den Kämpfen nördlich de» Njemen heißt eS:

Poße Schlacht , die anscheinend in ganz selbstständige Kämpfe
von nördlich Wilna bi» zur Poljessje im Garge ist,
^ ^ wohl in ihren strategischen wie auch taktischen

™ für uns auf das günstigste. Die voausstchtltche
• Entscheidung verspricht einen neuerlichen großen Erfolg
irre Waff u . Die skytische KriegSsührung , die die Ruff .n

m  t * S :o 8 en  angeblich aus Befehl deS Zaren aufgegeb -n
lchriut wieder fortgeführt zu werden , denn in den letzten

wurden alle an den Rückzugsstraßen gelegenen O :t-
. " draud gesteckt, die Einwohner wegge trieben . Die

«efangeneu wird von Tag zu Tag eine größere . Die
tot«i****** 8 « Bussen , ganz besonders das Schuhzeug , ist in
2 ^ 8'eit  merklich schlechter geworden . Trotzdem hält
' ■ im allgemeinen gut , besonders tu der letzten Zeit,

^Artillerie anscheinend genügend Munition « halten hat.
in , iz . Septr . Wie dem „Berl . Lokalanz ." über
gemeldet wird , unterzeichnet « der Zar einen Befehl

Einberufung der Reichswehr 2 Aufgebot ». Die
"En müflen binnen drei Tagen zur Abreise bereit sein.

i n > 13 . Sepr . Wie ein in Le Havre weilender
französischer Tauchbootkommandaot nach dem

' ,n öem ^gischen Regierungsblatt „20 . ©iecle"
I boc  einigen Tage « ein französisches Unterseeboot zu

weil e» an der belgischen Küste in ein vom
Faugnetz geriet . Da an ein Entweichen nicht

't werden konnte , versuchte das Boot an die Ober-
/wwen und zwar samt dem Netz, da» glückte, aber

^ °ar nicht mehr manvrierfähig . Die Mannschaft ret-
me von den Alliierten besetzten Küstensäume.

»etiii

ttlegtks

wwnie

Vermischtes.
* New York,  13 . Septr . (WTB . Nichtamtlich .) Mel-

duug de» Reuterschen BüreauS . Eine drahtlose aus Halifax
eiugetrrffene Depesche besagt , daß der französisch ; Uebersee-
dampser „St . Anna " mitten auf dem atlantischen Ozean in
Brand geraten ist und Hilfe braucht.

Zeichnet die dritte
Kriegsanleihe!

Heffentkicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

WetterauSstchten für Mittwoch , den 15 . September 1915.
Vielfach wolkig, strich veife leichte Regevfälle . etwas kühler.

Bekanntmachung
Alle im Frieden bereit » aktiv gedienten , am 8 . Sept.

1870 und später geborene « Unteroffiziere (Feldwebel nsw.) und
Mannschaften aller Waffengattungen des Landwehrbezirks Wies¬
baden , welche die Entscheidung : „dauernd selb- und garnison-
dienstunfähig " erhalten haben , oder als Invaliden ausgefchiede«
sind, haben sich am 16 ., 17 . u 18 . Sepl 1915 , Borm . von
8 — 11 und Nachmittags von 3— 5 Uhr beim Bezirkskommando
Wiesbaden , Bertramstr . 3, beim Bezirksfeldwedel zur Stamm¬
rolle ar zumelden.

Mtlitärpapiere sind mitzubrivgen.
Kriegsbeschädigte aus den Jahren 1914/15 sind von der

Anmeldung entbunden
Unterlassen der Anmeldung wird nach den KciegSgesetzeu

bestraft.
Wiesbaden,  den 10 . September 1915.

1459 Königliches Wezirkskommando.

Vorsicht!
Geruchfreie Schuhcreme ist ab¬
färbende Wassercreme ! Ver¬
schmiert die Kleider!
Sie

nichtabfärbenden

Oel- Wachslederputz

Nigm.

_ Schatz mark*

Sofortige Lieferung , auch Schuh»
fett und Seifeupulver.

Heerführerplakate.
1382 Fabrikant:

Carl Grntrrer , Göppingen.



Treue um Treue.
Ein Roman aus Transvaal
von Ferdinand Runkel.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

„Nun . mein General , meine ganze Habe trage ich bei mir,
ich reise dann mit dem Anbruch des nächsten Tages ab."

„Sehen Sie mal . wie vorsorglich ich sür Sie gewesen bin,
mein Freund , ich habe von dem einen unserer Aerzte einen
Respirator requirirt , damit Sie nicht den unangenehmen Er¬
stickungsanfällen ausgesetzt sein sollen, falls Sie aus dem
Wege nach Bloemfontein in einen der Sandwirbelstürme ge-
rathen ."

Damit verabschiedete sich der General und kehrte in sein
Lager bei Sphfontein zurück.

Rieneck machte sich am andern Morgen mi^ Jaretzki, der
ihn während der Krankheit mit der rührenden Sorgfalt einer
Mutter gepflegt hatte, auf den Weg und erreichte ohne be¬
sonderen Zwischenfall die Hauptadt des Oranje -Freistaates . In
der Villa der van Vorsts herrschte bei seiner Ankunft eine
freudige Erregung . Der alte Pieter van t'Hoff hatte sich
während des Feldzuges so sehr an ihn gewöhnt, und der Tod
seines Lieblingssohnes hatte ihn gewissermaßen in Rieneck
einen Ersatz sehen lassen. Diese Meinung war noch verstärkt

, worden, daß Maris ihm in einer stillen Stunde gesagt hatte,
sie liebe Rieneck mehr als ihr Leben, und Hoffe auch nichts
sehnlicher, als eine Erklärung von seiner Seite . So sahen
Pieter van t'Hoff und Mevrouw in dem deutschen Offizier
schon ihren zukünftigen Schwiegersohn, und die Thatsache,
daß er sich nicht erklärte, schoben sie nur dem Taktgefühl zu,
das ihn in einer Zeit, wo das Volk der Buren um seine Frei-
heit, um seine Unabhängigkeit rang , nicht an persönliche Dinge
denken ließ.

An den Tagen , während sich Pieter van t'Hoff vorbe¬
reitete. nach Pretoria zu reisen, um dem Staatsoberhaupt ent¬
gegenzutreten, blieb ihm wenig Zeit. Die Verhandlungen , die
er mit dem Präsidenten Steijn pflegte, nahmen ihn ganz in
Anspruch, und die Aktenstücke, die ihm von diesem an Krüger
mitgegeben werden sollten, an deren Fertigstellung er wesent¬
lichen Antheil hatte, alles das war Veranlassung, daß Rieneck
mehr der Gesellschaft der Frauen überlassen wurde.

Die Hitze hatte jetzt so ziemlich ihren höchsten Stand er-
reicht, und Jedermann wagte sich in den heißen Tagesstunden
kaum aus den kühlen, schützenden Häusern heraus . Mevrouw
van t'Hoff, die unendlich unter der Temperatur litt , brachte den
größten Theil des Tages in ihrem Schlafzimmer zu, und so
kam es, daß Rieneck und Marij sehr viel allein waren . Das junge
Mädchen hatte natürlich so gut wie alle andern von dem
Telegramm des Fürsten Kenntniß erhalten und drang nun in
Rieneck, ihr auch den Zusammenhang der ganzen Affaire zu
erklären.

„Ich glaube, ich habe es, verdient, Mijnheer Woldemar,
daß Sie Vertrauen zu mir haben. War ich nicht die Einzige,
die trotz der Anschuldigungen des Mr . Whitney treu zu Ihnen
gestanden hat ?"

„„Nein, Mejuffer Marij , den Ruhm kann ich Ihnen nicht
lassen, auch Freund Krolikowsky zögerte nicht, an die Unver-
verletzlichkeit meiner Ehre zu glauben , und ich rechne ihm das
sehr hoch an."

„Sie werden nun aber bald nach Deutschland zurückkehren,
nicht wahr ?"

„Vorläufig noch nicht, es schweben noch Dinge in der Luft,
die mich zurückhalten. Ich werde vielleicht, auch wenn ich ganz
rehabilitirt sein werde, dennoch nicht in meine Heimath zurück¬
kehren, sondern hier unten bleiben bei dem Volk, für dessen Un¬
abhängigkeit ich tausend Mal in diesen Tagen mein Leben preis¬
gegeben habe, hier, wo mich mehr fesselt, als mir die Heimath
bieten kann."

Marijs Augen leuchteten auf.
„Fesselt Sie wirklich etwas hier, Mijnheer Woldemar?

Glauben Sie , daß Sie hier ein volles Glück finden können?"
„Ich glaube es fest, Mejuffer Marij, " und er ergriff ihre

Hand und drückte sie innig an seine Lippen. „Genesen bin ich
hier schon, und ich hoffe auch, daß ich mich jetzt wieder zu meiner
früheren seelischen Kraft zurückfinden werde."

„Das wolle Gott geben," schloß Marij.
„Noch eins, meine theure Freundin , möchte ich mit Ihnen

besprechen, bevor der Tag der Abreise endgiltig herangekommen
ist. Helfen Sie mir Ihren Vater überzeugen, daß Bloemfon-
tein kein sicherer Aufenthalt für Sie ist. Ich weiß nicht, ich
habe eine dunkle Ahnung, als ob die jetzt vormarschirenden Der»

I stärkungen der Engländer bald hier in der Hauptstadt einziehenwürden , und dang, ist es doch sicher, daß auch Mr . Whitney
kommt, um Sie von Neuem zu bestürmen, ihm etwas zu ge¬
währen , was .Sie nicht wollen."

(Sntfcftmig folgt.)

Bekanntmachung.
Alle im wehrpflichtigen Alter befindlichen

hier wohnhaften Personen , wrlche am 8. September 18
und später bi» eivschl. Jahrgang 1895 geboren sind, und-

a) als dauernd untauglich auSgemustert,
b) die Landsturmpflichtigen, welche bei einer

sturi»Musterung während deS Kriegs als ‘
untauglich b<zeichnet wurden,

werden hiermit aufaefordert , sich am 16 . bis einfchk. I
d. Mts . auf der Bürgermeisterei zur Stammrolle >
zumelden. Die Ausmusterungsschrine sind vorzulegen.

Langenschwalb  ach, den 13. September ISIS.
1458 Die Kolizeiverrvall

Jagdverpachtung.
Mittwoch , den 38 . d. Mts , mittags 1 Uhr.

auf dem hirstgen Bürgermeisteramt die Wald - und At>"I
2315 Morgen, öffentlich auf weitere 6 Jahre verpacht^

Die Bedingungen liegen bei dem Unterzeichnete« z
sicht offen und werden i« Termin bekannt gemocht.

Neuhvf, den 13. September 19tö.
Der Jagdvorsteher^

1467 Gro »,

Bekanntmachung . ,
Alle Diejenigen, welche «och Forderungen a*

storbenen Landmann Philipp Klärner in *»»# ™
machen habe«, wolle« dleselben bei dem Karl Weve  ,
Hain, bt« zum-30 September d. IS . zur Amneldnng
spatere Anmeldungen können nicht berückstcht werden-

Watzelhain, den 13. September 1915.
I-

1466 Karl Weber,  La«»

Wohnung
m. Zubehör im Hause Brunnen-
straße 21 hier, auf 1. Oktober
zu vermieten.
1468 Näh Exp.

Täglich
frische Milch

zu haben bei
Frau Kaiser,

1469 « dolfstraße 27.

Aepfet
hat zu verkaufeu
1444 Jä, a. 5 Frau Metz

für Donnerstag, l6.
Obere  Kirche-
abends« Uhr-

MisstovSdirtktorLicD»-
ausB-rliaW

Lichtbilder »»^
„Was unsere Missio«

erlebt ¥ lerlebt ?
Die SaminlttNg

mg ist für dir »Hgang
stimmt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

